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FRANKENFELS. Später aber doch 
wurden die farbenprächtigen 
Pflanzen und die gepflegten Bee-
te der Gemeinden vor den Vor-
hang geholt. Hitze, Hagel und 
Starkregen forderten 2024 auch 
Hobbygärtner und Gemeinden. 
Dennoch ließen sich 72 nieder-
österreichische Gemeinden das 
blütenreiche Kräftemessen nicht 
nehmen. Die Landessiege konn-
ten sich Kleinwilfersdorf, St. Geor-
gen an der Leys, Frankenfels und 
Mödling sichern.

Trend „Bienenfreundlich“
Die Initiative „Blühendes Nieder-
österreich“ ist seit Jahrzehnten ein 
Garant für die Begeisterung von 
Gemeinden und Bevölkerung, die 

Ortschaften mit Blumenschmuck 
zu verschönern. Aktuell geht der 
Trend hin zu Sommerblumen, 
die besonders insektenfreund-
lich sind. Üblicherweise findet 
die Preisverleihung bereits im 

Herbst statt. Aufgrund der schwe-
ren Hochwasserereignisse letzten 
September entschlossen sich die 
Verantwortlichen jedoch, die Eh-
rung zu verschieben. Damit neh-
men sie Rücksicht auf die betrof-
fenen Siegergemeinden, in denen 
angesichts der Hochwasserschä-
den damals nicht an eine festliche 
Veranstaltung zu denken war. „Die 
Initiative ‚Blühendes Niederöster-

reich‘ zeigt eindrucksvoll, wie sehr 
die Menschen mit ihrer Heimat 
verbunden sind. Mit viel Herz-
blut und Engagement machen 
sie unser Land noch lebens- und 
liebenswerter. Denn dort, wo die 
Blumen blühen, blüht auch das 
Leben – und genau das spürt man 
bei uns in Niederösterreich in je-
der Gemeinde, in jedem Garten 
und in jedem liebevoll gepflegten 
Beet“, erklärt Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner. 

Natur im Ort ist attraktiv
Auch Landwirtschaftskammer 
Niederösterreich-Präsident Johan-
nes Schmuckenschlager betont 
die Bedeutung der Auszeichnung: 
„Für die Landwirtschaftskammer 
ist es seit jeher wesentlich, den 
ländlichen Raum umfassend zu 
stärken und attraktive Lebens-
räume zu schaffen. ‚Blühendes 
Niederösterreich‘ verbindet auf 
einzigartige Weise Schönheit, Um-
weltschutz und praktischen Nut-

zen. Besonders wertvoll ist dabei 
das hohe ehrenamtliche Engage-
ment der Bürger, das diese Aktion 
erfolgreich macht und zeigt, wie 
lebendig das Gemeindeleben in 
Niederösterreich ist.“ Natur im Ort 
schaffe Lebensqualität und attrak-

tive Ortsbilder, die auch der regio-
nalen Wirtschaft zugutekommen, 
betonte Erich Moser, Vizepräsi-
dent der Wirtschaftskammer NÖ: 
„Ein Ort, der blüht, unterstützt 
auch unsere regionalen Unter-
nehmen beim Blühen.“

   Landessieger bei        Blumenzier
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Zum 56. Mal wurden 
durch  „Blühendes 
Niederösterreich“ die 
grünsten Daumen 
gekürt.

„Mit viel Herzblut und 
Engagement 
machen die Menschen 
unser Land noch 
lebenswerter.“
Foto: VPNÖ
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Johanna MikL-Leitner
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Egal wie das Frühlingswetter Mitte März ist, der 
Hund von Regionaut Christian Hahn freut sicher 
immer auf Bewegung und Schnee.

Regionaut Franz Dörr genießt die wunder-
schöne Fernsicht ins Alpenvorland mit dem 
majestätischen Ötscher (1.893 m) als Blickfang.

Die Schneeglöck-
chen (Galanthus) 
sind seit Jahrhun-
derten beliebte 
Zierpflanzen, da 
sie zu den ersten 
Blütenpflanzen 
des Vorfrühlings 
gehören.
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Unterwegs am Maißzinken

Ins Land „einischaun“

Erwacht

DAS SIND UNSERE FOTOS DER WOCHE
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Die Gemeinde Frankenfels 
geht mit bestem Beispiel 
voran, was lebendiges 

Grün bei der Ausstrahlung ei-
nes Ortes ausmacht. Jeder kann 
privat etwas dazu beitragen. 
Statt einem staubigen Plastik-
Kaktus, bietet sich ein Blumen-
kisterl am Fensterbrett oder 
die Ausbringung einer Samen-
mischung auf dem kleinsten 
Fleck Gras an, um ein grünes 
Statement zu setzen. Solche 
Samenmischungen mit Bie-
nen- und Schmetterligsfreund-
lichen Blühpflanzen bieten 
gerade die meisten Geschäfte 
für wenig Geld an. Den Rest 
erledigt der Regen und den Ra-
senmäher kann man auch ge-
trost mal in der Garage lassen.
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Jede Blüte im 
Heimgarten zählt

KOMMENTAR

Gemeinde Weinburg:
Eine Baumspende für den 
naturnahen Kindergarten
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Kirchberg an der Pielach:
Fertigteilbrücke am 
Brunnbach eingebaut

Frühjahrstagung:
Neue Zivilschutzbeauftragte 
für Frankenfels bestellt
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